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Das z 1992 miıt seinem fünfhundertjährıgen Gedächtnis des Begınns der Kolonisa-
t10Nn und Evangelısatıon der » Neuen Welt« DZW Amerıkas zeigte für eine breıtere
kirchliche Offentlichkeit exemplarısch das In den etzten Jahrzehnten gewandelte
‚M1ss10nsverständnis:« In Kırche und Theologıe. Dieser wesentliıch AITe dıe SOg
Entkolonialisıierung und die theologische Neubesinnung des Zweıiten Vatiıkanıschen
Konzıls gekennzeichnete Wandlungsprozeß 1M mi1issionarıiıschen Auftrag der Kırche hat
auch die klassıschen Missıonsorden erfaß Für dıie Anpassung des Missionsauftrages
die gesellschaftlıchen Bedingungen des drıtten Jahrtausends der chrıistliıchen Zeıitrech-
NUuNg In Europa und der Weltkirche ist dıe missıonsgeschichtliıche Reflexion allgemeın
und In den Jeweılıgen en eiıne una  ingbare Voraussetzung. rundlage dieser
Analysen und Reflexion In den alten und TISKırchen 1st die qualifizierte
Erschliıeßung der oft und wen1g beachteten Quellen

Als äalteste der NeCUETCN apostolisc) tätigen Genossenschaften 1m Erzbistum öln hat
sıch dıe se1it 895 ın Knechtsteden (Stadt und Dekanat Dormagen) ansässıge Miss10ns-
gesellschaft VO eılıgen Gelst (Spirıtaner In besonderer Weise dieser Aufgabe
gestellt. ' Nachdem Pater 0OSsSe Theodor Rath CSSp (4.2.1900-9.2.1993) als sein
Lebenswerk und als vorbildliche ordenshistoriographische Standardwerke eıne NIDan-
dige deutsche Geschichte der Kongregatıon, eine Geschichte der deutschen Provınz und
en Totenbuch der deutschen Spirıtaner SOWIE eine Theologıe ZUT Ordensspiritualität
vorgelegt hatte, mußte dıe Ordnung und Erschließung der umfangreıichen M1SS1O0NS-
geschichtliıchen Quellen der Provınz In üngere anı gelegt werden.“

DUARD EGEL, Das Erzbistum Öln zwıischen der Restauration des Jahrhunderts und der Restauration des
Jahrhunderts 15-1 öln 1987, 290:; 850 re Klosterkirche Knechtsteden —1  G hg VO:  >; der Missıons-
gesellscha VO: Geist und dem Fördervereın für das Miıssionshaus Knechtsteden, Neuss 1988; auch OSEF
I HEODOR RATH, ""'nand Kayser. Der letzte »Mönch« Von Knechtsteden, Dormagen 1987:; DERS., Die Schicksale der
el Knechtsteden Von 18472 DLS 1895, öln 988

OSEF THEODOR RATH, Geschichte der Kongregation VO:  z eiligen Geist, Bde., Knechtsteden-Düsseldorf
2-19 DERS., Zur Geschichte der Deutschen Provinz der Kongregaltion VO:  z eiligen Geist, (I.) Die
Anfänge der Mariıenthaler Proviınz 5L Knechtsteden O3 (H.) Die Marıenthaler Proviınz —1  P
Knechtsteden 9 (Hl.) Von Marıenthal ach Knechtsteden 1874-90, Knechsteden 1966; (IV.) Von Marıenthal ach
Knechtsteden II—1 Knechsteden 1968; V3 Dıie Knechtstedener Provinz—7 Knechtsteden-Düsseldorf
1973; DERS., Mortuarıum der Deutschen Provinz der Kongregation VO)  z eiligen Geist /-T1 echtste-
den-Düsseldorf 1976; Supplementum Fünfter Teıl 6-1 Knechtsteden-Düsseldorf 985; DERS., Zur DILrL-
tualıtät des ehrwürdigen Libermann, Teil, Knechtsteden 990 Nachruf In Kontinente 28 (1993), al/Junı,
Ausgabe 39, CT
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Be1l der Trägerschaft zweler großer Gymnasıen und VOT dem In Deutschland bZzw
Mitteleuropa allgemeınen kırchlichen Hıntergrund des Mangels Jüngeren und
gee1gneten Mitgliedern der Kongregation mußte dafür auf Mıtarbeıter außerhalb
der Gemennschaft zurückgegriffen werden.” Da 6S sich be1 der Ordnung und Fl  1e-
Bung dieser missionsgeschichtlichen und völkerkundlıchen Quellen eiınerseı1ts eine
zeıtlıch beschränkte Aufgabe handelt und andererseıts dıe Finanzkraft der deutschen
Provınz begrenzt Ist, 971 991 biıs 993 auch 1m Provınzıalat der deutschen
Spirıtaner zunächst auf eiıne staatlıche Arbeitsförderungsmalßnahme M zurück.

Dadurch konnte nnerhalb VOoN ZWEe]1 ahren VOIN Tau elında-Marıa Peters zunächst
der Aktenbestan: der deutschen Provınz 1mM Multterhaus In Knechtsteden 11-

9 geordnet, verzeichnet und e en 1INADUC. erschlossen werden. Diese VON

der Kongregatıon geiragene Maßnahme wurde arcCchıviacNnlıc VO Autor In seiner
E1igenscha als Projektleiter des 1M Erzbistum öln VON 985 bIs 993 betriebenen
» Neusser Modells der subs1ıdıiıären Pfarrarchivpflege« mitbegleitet.“ Nachdem darın
neben 41 Pfarrarchiıvbeständen zunächst als erstes Ordensarchıv das der Neusser
Alex1i1anerbrüder rechtzeıitig deren 500jährigem ubılaum bearbeıtet werden konnte,?
en auch dıe Knechtstedener Spirıtaner-Patres frühzeıtig VOT ıhrem 100jährıgen
ub1ılaum In Deutschland 1mM Jahre 1995 dıie Archivierung ihres ordensgeschichtlichen
es beginnen lassen Als rgebnıs 1eg NUun für dıe miss1ıonsgeschichtlıche und
ethnologısche Forschung als Arbeıitsmuittel e1in archivisches 1INADuUC VON rund 200
Seıten VO  —}

Es ist sowohl eın ordensgeschichtliches INADUC der deutschen Provınz der Spirıta-
NeT als auch 1mM Bereich der katholıschen Kırche e1in thematisches,® SCHAUCI eın
miss1onsgeschichtliıches Nnventar für diesen klassıschen Missıonsorden der katholischen
Kirche Als SOg archivıisches » Vollfindbuch« umfaß seine Systematık mıt der » E1n-
leıtung« (1.); dem Hauptteil »Bestände der Häuser der deutschen Proviınz« (11.) und den
ndıices dre1ı große Kapıtel mıt insgesamt 37 nterpunkten. I)a CS sıch 1erbe1

Vgl MAXYX HEIMBUCHER, Die en und Kongregationen der katholischen Kırche, Bde., Paderborn 1934,
alen 1965, H, 377-383: Das ırken der rden und Klöster In Deutschland, hg VO OSEF HASENBERG ADAM
WIENAND, öln 1957/1964, 1, 275-278:;: LEONARD OLTZ Hg.) Mannerorden In der Bundesrepublik Deutsch-
land, ürıch-Eirnsiedeln-Köln 984, 234-239; H.J OREN, »Spirito Santo«, In VUERRINO ELLICIA GIANCARLO
OCCA Hg.), Dizıonarıio egli Institut!l dı perfezione, Rom 1988, 472

Vgl REIMUND HAAS, »Peut-on sauvegarder les archives Darolssiales dans les Darolsses les centraliser:
L/’alternative du modele de Neuss«, In Les Aarchives ecclestastiques 21 reilgLeuSseSs TYavers les periodes troublees. Actes
du cCongres natıonal de |’assocıi1ation des archivistes de |’Eglıse de France, 3() novembre decembre 1987, Parıs
1988, 195-201; DERS., »Subsidiäre Pfarrarchivpflege eispie des Erzbistums Köln«, In HANS MMERICH Hg.)
Überlieferung‚ Siıcherung und Nutzung der Pfarrarchive, Speyer 1991, O0-1 DERS., »Subsıdıjäre Pfarrarchivpflege

eispie des Neusser Modells«, In Rheinische Heimatpflege 29 (1992) 11421723
500 re Alexianerbrüder INn Neuss 0-T1 Jubiläums-Festschrift anläßlıch des Vertragsabschlusses VOom

August 1490 zwischen der Neuss und den Alexianerbrüdern , hg VOnN der Kongregation der Brüder VO! eılıgen
AlexI1us, Neuss 1990; REIMUND HAAS, „Frühe Spuren der Alex1ianer In Neuss«, In Almanach für den Kreis Neuss
199J], 49-89:; DERS., »„Die beiden altesten TKunden VO! re 518 Im Klosterarchiv der Neusser Alexianer«, In
euUSsSSsSer AaNrDucC 1992, D

Vgl OTHO BRACHMANN Hg.) Archıiıvwesen der Deutschen emokratischen epublık. Theorie und Praxıs, Berlın
1984, 3891; MECHTHILD AENECKE, »Spezlalınventare als theoretisches Problem Begriffsklärung«, In Archıvmulttel-
[ungen (1991) An
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en »Pıilotprojekt« handelt, soll 6S sowohl für dıe Perspektive der Archivist1ı und
Hıstor1ographie der en als auch für dıe der Missionsgeschichte eingeordnet und
vorgestellt werden.

Ordensgeschichtliche Notwendigkeit
Im Archıvwesen der katholiıschen Kırche auf weltkiıirchlicher und europäischer ene,

SPEZIE 1mM francophonen Raum,’ nehmen Ordensangehörige und Ordensarchive eine
prägende tellung ein SO wurde für die französische Ortskıirche schon 1974 VON Msgr
Dr (Charles olette, dem Promotor und estor des kirchlichen Archivwesens In
Frankreich,® eine eigene »archıvarısch-historische Forschungsgruppe« VON Ordens-
archıvarınnen 1Ns Leben gerufen.” In Belgien hat Paul ynants vorbildliche tudıen
Ordensentwicklung 1mM Jahrhundert vorgelegt. ** Für dıe HH Le Ordensgeschichte
des Jahrhunderts 1mM Erzbistum öln Siınd Jüngst Z7WEe1 gute Dissertationen erschle-
NCN, die erstmals In größerem mfang auf der Auswertung VOIN Klosterarchıven
basieren.

Demgegenüber 1eg 1m kirchlichen Archıvwesen der deutschen Ortskıirche die
führende eindeut1ig be1 den Diözesanarchiven. nfolge der kırchenrechtlichen
Vorschriften des ersten CX Iurıs Canonicı (1917) und VOT allem nach der ınführung
der Dıözesankirchensteuer (1950) konnten dıe hauptamtlic: besetzten deutschen
Bıstumsarchive besonders In der eıt nach dem I1 Vatikanischen ONZ1 (1962-1965)
mıt einer verbesserten personellen Ausstattung eınen beachtlichen archıvıischen Le1-
stungsstand erreichen. !“

Vgl AUL UDON, »Pour ecriıre l’histoire une congregation relıg1euse«, und LEON LEVILLAIN R.-N SAUVAGE,
»Comment ediger l’histoire d’un monastere?« In ICTOR CARRIERE Hg.) Introduction etudes d’hıstoire
ecclesiastique locale, Bde., Parıs 1934, 1946, 1940, 1eTr (1934) 3593779 und 380-408; (CHARLES MOLETTE,
Ul des SOUTCEeSs de '"hıstoire des congregations feminines francaltses de VIieE actiıve, Parıs 1974; LAUDE ‚ANGLOIS,
Le catholiciısme feminin, Les congregations francaises superieure generale szecle, Parıs 1984, AIl
BRIGITTE DEGLER-SPENGLER, »„Katholizismus auf welblich«, In Rottenburger 'AaNrDUCfür Kirchengeschichte (1987)
239-251:; BRIGITTE ACH Inıtiation SOUTCEes archivistiques de 'hıstoire du catholicLısme francaıs, Lyon 1992,
bes 64-78:; Z.OE ARIA SENRING, Die Frau In den apostolisch-tätigen Ordensgemeinschaften. Eine ensjorm
Ende der der "ende? Freiburg/Schweiz 1993
K Vgl BRIGITTE WACHE (Hg.) L’Hiıstotre des emoire Vivante des hommes. elanges Charles Molette,

Bde., Abbeville 989
Vgl Ulletin de STOUDE de recherche historique el archivistique des congregations feminines, Parıs 1974{YT, sSOwIle

laufende Berichterstattung In uUlletin de !’Assocıiation des archıvistes de Eglise de France, Parıs (1974); ab Nr A
(1987) Archives de l’Eglise de France.
10 Vgl PAUL WYNANTS, Religieuses 1-1 Namur DERS., Les SAurs de la Providence de Campıon el
leurs ecoles (1833-1914), Namur 1984:; DERS., »Comment ecrire l’histoire une COommunaute de relıgıeuses
enseignantes (XIX“-XX® S.)?« In Leodium 72 (1987) 136

Vgl OLFGANG CHAFFER, Schulorden Im Rheinland. Eın Beıtrag ZUT Greschichte religiöser Genossenschaften Im
Erzbistum öln zwıischen 1815 und 18575, öln 1988; ISELA FLECKENSTEIN, Die Franzıskaner ım Rheinland
'5-1 Wer|] 992

Vgl REIMUND HAAS, »Zwischenbilanz des kırchliıchen-Archiv- und Bıblıothekswesens Entwicklung und Pro-
bleme Handbücher und Führer«, In Zeitschrift für Kırchengeschichte (1980), 350-366; ERBERT WURSTER,
»Katholische Kirche«, In Der Archivar 37 (1984) 408-414; Führer UrC} die Bıstumsarchive der katholischen Kırche
In Deutschland, hg VO:  3 der Bundeskonferenz der kiırc|  ıchen Archive In Deutschland, Aufl., legburg 1991
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DIe VON den Leıtern der Bistumsarchıve 1ın der Bundesrepublık Deutschland 1mM Jahre
1966 gegründete »Bischöfliche Hauptkommıissıon für dıe kırchlichen Archıve
Deutschland« erreichte schon 968 über die Deutsche Biıschofskonferenz dıe erab-
schiedung VON „Rıchtlinien für dıe I,  ung und erwaltung der kırchliıchen Archıve
In Deutschland« In diesen archıvıschen Grundlagenbestimmungen Sınd 1mM eın  Tenden
Punkt auch dıe Klosterarchıve ahrung ihrer Eıgenverantwortlichkeıit und
Autonomıie angesprochen. In den insgesamt elf Punkte umfassenden Rıc  1nıen werden

anderem sowohl »dıe Klöster außerhalb eINeEs Provinzialverbandes« (6.) als auch
dıe »Oberen der en mıt Proviınzlalverfassung« C} 1n dıe Verantwortung SCHOMUNCIL,
für »befähigte Archıvverwalter« SOTSCNH. Der VON den Ordensoberen »ZU ernennende
Archıvar« DZWwW dıe Ordensarchıvarın hat nach Punkt der Rıc  inıen »Insbesondere für
dıe Inventarısıerung des gesamten schrıftliıchen Überlieferungsgutes 1ın seinem Bereıiıch
orge tragen«. ”

ährend In den folgenden ahren diese und andere Empfehlungen der Deutschen
Biıschofskonferenz VO  — den Dıözesanarchıven aktıv umgesetzt wurden, 1€' dıe be1 den
Ordensgemeinschaften ıchtbar gewordene Resonanz eschränk auf dıe Miıtarbeit 1e
eINeEs Vertreters der dre1 Ordensgruppen (Priester-, Schwestern- und Brüderorden In
der Bischöflichen Hauptkommıiss1ion DZW der se1t 983 als Nachfolgerin {ungıerenden
»Bundeskonferenz der kırchlichen Archive In Deutschland« SOWIE auf dıe SüR »Ordens-
kurse«. In dıesen wurden VOT em Archıivarınnen der weıblıchen Ordensgemeinschaf-
ten Anleıtungen und Hılfen für die Archivierung ihrer Bestände egeben, wobe!l sıch
VOT em der Archıvar Hıstoriıschen Archiv des Erzbistums Köln, Dr eo Jakob
OTISY (T besondere Verdienste erwarh. .!*

Dıe Notwendigkeıit der qualifizierten Archivierung der Schriftgutüberlieferung hat In
den achtziger ahren In Deutschland der Staat In »Archivgesetzen« des Bundes und der
Länder festgeschrieben. ”” €e1 Wäal den beiıden großen Kırchen dıe Möglıichkeit

13 Richtlinien für dıie Erhaltung und Verwaltung der kırchlichen Archıve In Deutschland, ‚820 1968 Führer UNFC
die Bıstumsarchive der katholıschen Kırche In der Bundesrepubliık Deutschlan: und In Westberlin, hg VON der
Bischöflichen Fachkommission für dıe kirc!  ıchen Archive In Deutschland, ünchen-Zürich 977, 1Of:; BARBARA
MÖCKERSHOFF, » Verordnungen, 1C|  iınıen und Empfehlungen ZU Archivwesen der katholischen Kırche In der
Bundesrepublık Deutschlan: V O: 966 bıs 1976«, In Der Archıvar (1978) 71-90, 1er 73f; auch: Führer UrCH die
Bıstumsarchive der katholischen Kiırche In Deutschland, A4'1%.
14 Zu der rühmlichen Ausnahme der 508 »Ordenkurse« als nnerkırchlicher Weıterbildungsveranstaltung vgl
ARIANNE SCHEPP, »Fortbi  ung für Archivarınnen«, In Festschrift re VOD, Vereinigung der Ordensoberinnen
Deutschlands, 4-1 Trier 1979, 87f; REIMUND HAAS, »Entwicklung der Archivpflege der katholischen Kırche
In Rheıinland und Westfalen«, In Beıträage ZUM rheiniıschen Archivwesen E hg VOIN KURT SCHMITZ, Ööln-Bonn 983,
33-94, 1er 70, wZ HANS-JOACHIM KRACHT, Archıv- und Registraturmitarbeiterinnen In Kloster- und Ordens-
archiven«, In Der Archıvar 41 (1988) 457; Führer UrC! dıe Bıstumsarchive der katholischen Kırche In Deutschland,

Z REIMUND HAAS, »Lehrgang ZU Archivwesen für Ordensfrauen«, In Der Archivar 47 (1994) A04f
Zu den Verdiensten VO  —_ OTrSYy vgl AUGUST EIDL, Hg.) Bıstumspatrone In Deutschlani Festschrift für AaKO.
Iorsy zum Juni/28 Julıi 1983, München-Zürich MAGDALENE HRIST, REIMUND HAAS, OLFGANG SCHMITZ
Bearb.), Hıiıstorisches Archıv des Erzbistums öln »AUS der Arbeıt des Hiıstorischen Archıivs des Erzbistums Köln«.
Ausstellung aAUS NLG der Verabschiedung VOoN Dr. AaKO: Torsy November 1986 In der Diözesanbibliothe: VO:  S

F his ZU  I Januar 1987, öln 986; HANS JOACHIM KRACHT, »„Nachruf: Dr theol OTSYy (1908-1990)«,
In Archiv für muttelrheiniısche Kirchengeschichte 43 (1991) 502-504
15 Vgl AINER POLLEY Hg.), Archivgesetzgebung In Deutschlan: Beiträge eines YyMDOSLONS, Marburg 991
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eingeräumt, ihr Archıvyvwesen ın eigener Kompetenz regeln. ‘© Für dıe Biıstümer der
katholischen Kırche hat dıes dıe »Bundeskonferenz der kırchlichen Archıve In Deutsch-
and« IC dıe »Anordnung über dıe ıcherung und Nutzung der Archıve der o_
1ıschen Kırche« gelan, dıe inzwıischen in en deutschen Diözesen In Tra
ist. !

Obwohl für dıe katholıische Kırche keine Verpflichtung ZUT Entsprechung VOIl

Nutzungswünschen Dritter besteht, ermöglıcht dıe »Anordnung« 1MmM Interesse der
geschichtlichen Wahrheıt, dıe kiırchlichen Archıive für die hiıstoriısche Forschung
Ööffnen S1e regelt neben der ıcherung des Archiıvgutes 1mM einzelnen die Nutzung der
Diözesan- und Pfarrarchıve SOWI1Ie der sonstigen der Leıtung des Dıözesanbıischofs
unterstehenden Archıve

uch für dıe en und Kongregationen in Deutschland besteht der Anspruch und dıe
rwartung, WC sS1e der Verpflichtung ihres archıvıschen es erecht werden und
möglıchen Fehlentwicklungen vorbeugen wollen, diese »Anordnung« für ıhren Bereich

übernehmen und realısıeren. So hat dıe Herbst-Vollvers ung der Deutschen
Bıschofskonferenz 1mM Jahre 9088 dıe Adresse der bısher nıcht In den eltungs-
ereich der »Anordnung« fallenden Archıveigner, WI1Ie die »Ordensıinstitute, Säkular-
instıtute und Gesellschaften des Apostolıschen Lebens SOWIE kiırchlichen
Vereinigungen dıe Empfehlung ausgesprochen, »für ıhren Bereich eine entspre-
chende Anordnung über dıe ıcherung und Nutzung der Archıve erlassen. «!®

ber über das Archivwesen der eiwa 300 we1ıblichen und über 100 männlıchen (95
Priester- und 14 Brüderorden Ordensgemeinschaften 1n Deutschland kann bısher 1Ur

wen1g Konkretes und Erfreuliches ılanzıert werden. Obwohl 1m vereinıgten Deutsch-
land nach vorsichtigen Hochrechnungen VON eiwa 000 größeren und kleineren
Ordensarchıven auszugehen ist, werden S1e beispielsweıse 1mM einschlägıgen Artıkel des

Lexikons für Theologıe und Kırche nıcht e1gens erwähnt. ”” Von iıchen
Ausnahmen abgesehen mMussen dıe meılsten Ordensarchivare und Ordensarchivarınnen in
den VielTaC UrCcC starke Überalterung und zunehmenden Mitgliederrückgang gekenn-
zeichneten en und Kongregationen ıhre ufgaben neben anderen Verpflichtungen
ausüben. So emühen sıch viele Ordensarchivarinnen be1 zuweılen geringem Ansehen
nnerha der eigenen Gemeininschaft und äaußerer Isolıerung mıiıt teilweise unzureichender

Für die evangelısche Kırche vgl »Kırchengesetz ZUurTr Sıcherung und Nutzung VON kirc|  ıchem Archivgut der
Evangelischen Kırche der Union (Archiıvgesetz)«, In Amtsblatt der Evangelischen Kırche In Deutschlan: (1988)
eft 9, 266f; HELMUT AIER, Archivrechtliche Regelungen Im kırc!  iıchen Bereich«, In Der Archıvar (1990)
3A SE
17 Vgl TONI DIEDERICH, »Anordnung ber dıe Sıcherung und Nutzung der Archıve der Katholischen Kırche
Einführung und Textabdruck«, In Der Archıvar (1989) 187-198, bzw Archivgesetzgebung und ıIm Archiv,
Oln-Bonn 1989, 47-60:; Führer UrC} dıie Bıstumsarchive der katholischen Kırche In Deutschland, 58-61
IX Vgl JTONI DIEDERICH, »Anordnung ber die Sicherung und Nutzung der Archive der Katholischen Kırche
Einführung und Textabdruck«, in Der Archıivar (1989) 189f1, DZW Archivgesetzgebung und Im Archiv, Ööln-
onn 1989, 5Ü:; Führer UrC dıie Bıstumsarchive der katholıschen Kırche In Deutschland, 61
19 Für diese Angaben gılt der herzliche ank der Generalsekretärin der Vereinigung OÖherer Ordensoberinnen
Deutschlands Schwester Adalberta Oekıng ADIC (Bonn) und dem Generalsekretär der Vereinigung
Deutscher Ordensobern (VDO), Pater olfgang chumacher arm (Bamberg). Vgl 1ONI DIEDERICH, » Ar-
chıvwesen, kırchliches«, In Lexikon für eologie und Kirche, Auflage, reiburg 1993, 0949952
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technıscher Ausstattung, dıe wachsenden Arbeıten 1n ihren »lebenden Archıven«
rfüllen Als »lebende Archıve« Sınd auch dıe Ordensarchıve und -registraturen
bezeichnen, da selbst be1 kleiıner werdenden Miıtglıederzahlen 1n uUuNseIeI »bürokratisier-
ten Gesellschaft« dıe Verwaltungsabläufe sıch immer komplexer gestalten und damıt der
Schriftgutanfal fortlaufend größer wırd

Bereıts VOT diesem nıcht leichten Hintergrund des Archıvwesens der en und
Kongregationen In Deutschland In einer ase des Übergangs VOoNn der volkskirchlichen
ZUT »postmodernen« Epoche gewinnt der ufbau des Provınzarchivs der Spirıtaner In
Knechtsteden se1ne besondere Bedeutung. Dıe deutsche Provınz der Kongregatıon
erfüllt damıt beispielhaft einen päpstlıchen Auftrag Denn schon aps ohannes
veröffentlichte in Anknüpfung altere Tradıtionen der Kırche Dezember 96()
einen Erlal dıe »Ordinarıen und Ordensoberen Italıens über dıe erwaltung der
Archive«, der SDeZIE für das gesamte kıiırchliche Archiıvwesen der Ordensgemeıin-
schaften besondere Bedeutung einnımmt. anaC sollen die Oberen der Ordensprovın-
ZCU »Beauftragte für die Archıive CTINCNNEIN« FAr deren »Hauptaufgaben« gehört D

nach Punkt s1eben dieser päpstlıchen Verlautbarung, dafür SOTZCIL, »daß jedes Archıv
In Ordnung gehalten und das vorgeschriebene Inventarverzeıichniıs geführt wird«.“© Aus
archıvwıssenschaftlıcher Perspektive Sınd bısher 11UT wenıge Spuren VON einer Rezeption
und Umsetzung dieser alteren päpstlıchen Empfehlung be1 den Ordensgeme1inschaften
festzustellen.

Diese päpstliıchen mpulse wurden 988 UrCc dıe der römischen Kurtlte NEeEUuU

gegründete »Päpstliche Kommıission Zr Erhalt des künstlerischen und h1ıstorischen
TDEeSs der Kırche« verstärkt. Siıe WAäaT bIıs ZU Maı 993 zunächst der vatıkanıschen
Kongregation für den erus eingegliedert und soll siıch mıt den Bereichen »Kunst,
Archıv- und Bıblıothekswesen« befassen DIie seitdem selbständige » Päpstliche KOommlıs-
S10N für dıe Kulturgüter der Kırche«, dıe zuständıg se1n soll für den Erlal VoNn Dırekti-
VEn für dıe gesamte Kırche, hat inzwıischen begonnen, mıt den Bıschöfen der
Kırche Kontakt aufzunehmen, ihre ufgaben erläutern. Das Wıssen dıe
Arbeıt der Kommıiıssıon scheıint In Deutschland bısher auf einen exklusıven Kreıis
eschränk: se1n und wurde anscheinend noch nıcht VON den Ordensarchivaren
rezipiert.“”

»Instruzioni aglı eccellentissim!ı al reverendissimı super10r1 rel1g10s1 alıa sull’ammınıstrazıone eglı archıvı
(5.12.1960)«, In Acta Apostolicae 15 52 (1960) 2-10 LFRED COHAUSZ, »Der Heılıge uhl und dıe
kirchliche Archivpflege der Neuzeit«, In Der Archivar 18 (1962) 203-208; REIMUND HAAS, Entwicklung der
Archivpflege der katholıschen Kırche In einlanı und Westfalen, 33-94, 1er 64f; zuletzt: Führer UFC die
Bıstumsarchive der katholıschen Kırche In Deutschland, 43-_46

Vgl OHANNES PAULUS Ü »Constitutio apostolica de [OMMana Cur1a, Pastor Bonus 28  X 1988«, In Acta
Apostolicae 15 0 (1988) 841-912, 1er 9-1 8851,; INCENZO MONACHINO, »Diıe ‚Assoclaziıone Archivıstica
Ecclesiastica« und das kırchliche Archivwesen In Italıen«, In HELMUT AIER Hg.), Kirche In Staal und Gesellschaft
IM Jahrhundert. Referate und Fachvorträge des Internationalen Kirchenarchivtags Rom 199J, Neustadt 992,
241-252, 1er 250; Deutsche Tagespost (1993) Nr 54, 6
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SO finden sıch bısher In der deutschen Lıteratur 1U veröffentlichte Fiıindbücher VOIN

Ordensarchıv-Beständen, die in staatlıchen Besıtz gelangt Sind .“ DeZIE be1 dem
miss1ıonsgeschichtliıchen Vergleıich können dıe französıschen Archıve der katholiıschen
Kirche“* und die evangelıschen Kırchenarchıive In Deutschland“* schon auf gute Modelle
lıcken Gut erforscht Ssiınd beispielsweise die Bestände der Evangelischen Miss1ons-
gesellschaften, WwWI1Ie Ulrich der Heyden Jüngst eisplie. der »Berliner Mi1ss10ns-
gesellschaft«“ ezeigt hat Selbst In den Forschungen Miss1ons-Imperialısmus wırd
11UT vereinzelt auftf Ordensüberlieferungen zurückgegriffen.“ SO konnte Horst Gründer
für se1ıne grundlegende Studie über cCNrıstliche 1ss1ıon und dıe deutsche Koloniıialzeıt
LU auf das Generalarchıiv der Spirıtaner ın Cheviılly/Parıs zurückgreıfen, och nıcht
aber auf das der deutschen Provınz In Knechtsteden .“

Be1 dem Provınzarchiv der deutschen Spiırıtaner handelt G sıch eın sogenanntes
»mehrzelliges Archiv«, es.enthält Schriftgutüberlieferungen AQus mehreren ausern
der Provınz und umfaß insgesamt 610 Verzeichnungseinheıiten. Entsprechen! dem
allgemeinen archıvwıssenschaftlıchen tandard für ein archivisches Vollfindbuc werden
1m Eınleitungsteil (1.) zunächst kurz dıe Ordens- und Archivgeschichte sk1izzlert. Dazu
gehö als Besonderheit neben der Liste der Provınzıale die Kurzbeschreibung der
Missıonsgebiete der deutschen Spirıtaner. Die anschlıießende Bıblıographie der wicht1g-
sten ordensgeschichtlichen Veröffentlichungen wird abgerundet UrcC eiınen Überblick
über dıe Quellenüberlieferung P Kloster Knechtsteden In den umlıegenden ırch-
lıchen und staatlıchen Archıven.

27 Vgl 7, NTON Das Archiv der oberdeutschen Minoritenprovinz Im Staatsarchiv Luzern, Luzern-München
1979; HANS DOMSTA, »Inventar des Archıvs der Kölnischen Provınz der Franzıskaner Im Stadtarchiv Düren«, In
Jrener Geschichtsblätter 68 (1979) 103-147; 69 (1980) 115-157:; 70 (1981) -9-100; OHANNES SIMMERT, Inventar
des Archivs der Aartause SE Beatusberg Vor Koblenz, Koblenz 1987
23 Vgl Les Aarchıiıves MLSSLONALFES. Actes du congres national des Archivistes de [ ’Eglise de France, Parıs
novembre, p el decembre 1990, Parıs 1991; BRIGITTEHInıtiation SOUTCEeSs archivistiques de !’histoire du
catholicısme francais, 67-72; REIMUND HAAS, »Missionsarchive 1Im Wandel«, In Der Archivar (1993) 460
24 Vgl OLFGANG EGER, »Das Archivgut der Missionswerke, verdeutlicht Archiıv der Östasıenmi1ss10n«,
Allgemeine Mitteilungen er Arbeıitsgemeinscha; der Archıiıve und Bıbliotheken In der evangelischen Kırche, Nr 25
November 1984, 1-27; HELMUT JT ALAZKO, »„Handbuc! des kirc!  ıchen Archiıvwesens, Teil Eın Zwischenbericht«,
In Ebd., NT 28, Februar 1990, 49-63
25 EINER VELSNER, »Das Archiv der Berliner Missionsgesellscha als Primärquelle für historische Forschungen«, In
Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft 472 (1986) 276-286; ÜULRICH VAN DER HEYDEN, »Das Archiv und dıe
Bıbliothek der Berlıner Missionsgesellschaft eıne aum bekannte Quelle für Ethnologen und Überseehistoriker«, in
Archivmitteilungen (1993) Ka
26 Vgl >  RL HAMMER, Weltmission und Kolonialismus, München 1981; ISKAR STOFFEL, Dıie katholıschen
Missionsgesellschaften. Hıstoriısche Entwicklung und konziliare Erneuerung In kanonistischer 1C} Immensee 984:;
GIANCARLO OLLET, Das Missionsverständnts der Kırche In der gegenwärtigen DIiskussion, Maınz 1984; DERS.,
»Mı1ssıon und Kommunikation. Zum Beıtrag VO  —_ Missionswissenschaft für dıe Gegenwärtigkeit VO  — Theologie«, In
Zeitschrift für Missionswissenschaft und Religionswissenschaft 74 (1990) 1-18; GERHARD ESIER, »Missıon und
Kolonijalısmus Im Preußen der Wılhelminischen Ara« In Kırchliche Zeitgeschichte (1992) 239-253; DERS elig1i0n,
Nation, Kultur. Die Geschichte der christlichen Kirchen In den gesellschaftlichen ruchen des Jahrhunderts,
Neukirchen-Vluyn 992, 137-151, AA
27 Vgl ORST GRUÜUNDER, Christliche 1SSION und deutscher Impertalismus. Eine polıtische Geschichte ihrer
Beziehungen während der Adeutschen Kolonualzeıit (18584-1914) besonderer Berücksichtigung Afrıkas und Chinas,
Paderborn 1982, 391, und »Spiritaner« Im Regıster.
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Keıne Überlieferung 1st In Knechtsteden erhalten gebliıeben Aaus der ersten ase der
Spirıtaner INn Deutschland Den 3623 In Kaliserswerth, Marıenthal und Marıenstadt
gegründeten ersten deutschen Nıederlassungen WAaTr 11UT eine Ex1istenz VOIN rund 10
ahren beschieden, da die Spiırıtaner als »Jesultenverwandt« bereıts mıt dem ersien

Reichs-Kulturkampfgesetz VON iA2 ıhrer »staatsgefährdenden« Tätigkeıt dus

dem Deutschen e1C) ausgewlesen wurden .“
Das 1INADUC ZU  3 Provınzarchiv nthält auch keıne Archıvalıen ZU[T Geschichte der

1M Jahre 130 als Tochterkloster VON Premontre Adus In Knechtsteden gegründeten
bedeutenden Prämonstratenserabtel. eren Archıv ging größtenteıls 1n den Wırren der
Französischen Revolution 1mM Jahre 795 unter.“ Nachdem der letzte orherr 1nan!ı
Kayser (T dıe Klostergebäude VOIT der Zerstörung hatte, brannten jedoch
Kırche und Klostergebäude 1mM Jahre 869 weıtgehend aus Als dıe Knechtsteden
interessierten Beuroner Benediktiner 1mM Jahre 893/94 dem rheinıschen Marıa AaaC
für eine Neugründung den Vorzug gaben, konnte der Super10r der deutschen
Provınz, Pater Amandus er CSSp (1848-1923), sıch dort nıederlassen. Der
preußische Kultusminister Robert Bosse hatte Bl Februar 895 se1ine Zustimmung
gegeben »e1Iner Nıederlassung ın Knechtsteden etireIIis Ausbildung deutscher
Miss1ıonare für die He1iıdenmissı1on, namentlıch 1n Deutsch-Ostafrika«.”

So 1st der Hauptteil des Inventarbandes (11.) nach den ausern der deutschen Provınz
dementsprechend In vier eıle (A-D) aufgeteilt. Miıt 428 Nummern stellt das M1Ss10ns-
haus Knechtsteden als »Mutterhaus« den rößten Teılbestand (A) dar Der dortigen
Überlieferung ZUTI Geschichte der deutschen Provınz vorangestellt Sınd 1Ur wenige
übergeordnete Dokumente ZUT allgemeınen Ordensgeschichte der Missıonsgesellschaft
VO eılıgen Geist, WwI1Ie beispielswelse dıe Regeln der Kongregatiıon und Protokolle der
Generalkapıtel SOWIE dıe Gelübdevorschrıften Denn dıe 1mM Generalatsarchıv der
Spiırıtaner In evilly lıegenden Quellen ZUT deutschen Provinzgeschichte können VO

archıvischen Provenienzgedanken her 11UT separat erschlossen werden, W as ıIn einem
eigenen Projekt geplant 1st

Rund 100 Akteneıhinheıten Okumentieren au und Entwicklung der deutschen
Provınz Aaus der Perspektive VON Knechtsteden (Z) Hıer WaTr VON X96 bıs 968 als
»Kleıines Scholastikat« dıe Missionsschule angesiedelt, aus der sıch das heutige Gymna-
S1um entwickelte. Als »Großes Scholastıkat« Wäal VON 903 bıs 96 / In Knechtsteden die
ordense1gene phılosophisch-theologische Hochschule für die Klerıkerausbildung In
Deutschland beheimatet. Das innere en spilegelt sıch In den Tagebüchern, Profelß-
und Kapıtelsunterlagen der Patres- und der Brüderkommunität wıder. Die Werbung für
den Miss1ıonsgedanken 1ef über dıe Miıssıonshäuser SOWIE über das »Liebeswerk

28 Vgl OSEF THEODOR RATH, Zur Geschichte der Deutschen Provinz der Kongregation VO: eiligen Geist, efit I
26-32;: DERS., ebd., efit . 3-9; DUARD EGEL, Das Erzbıstum öln zwıischen der Restauration des
Jahrhunderts und der Restauration des Jahrhunderts -7 N 556-558
9 Vgl FERDINAND HLEN, Die Prämonstratenser-Abtei Knechtsteden. Geschichte und Urkundenbuch, öln 904:
FRIEDRICH ILHELM SAAL, Die el Knechtsteden Im P Jahrhundert, verbode 962:; X 5() re Klosterkı:rche
KnechtstedenE Anm 1)

OSEF I HEODOR RATH, Zur (Geschichte der Deutschen Provinz der Kongregation VO  z eıligen Geist, eft N
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VO eılıgen Geist«, das sıch DIS ZUT kiırchengeschichtlichen Epdchengrenze des IT
Vatıkanums dıe Laıen und Freunde des Ordens richtete.

Diıeser ordensgeschichtliche Schwerpunkt wırd HTre Personalunterlagen über
»Ordensangehörige« (3° erganzt arunter eiIInden sıch neben achruien und enSs-
bıldern VON Patres und ern auch eı und Jubiläumsberichte über die Miss1ons-
1SCHOTe Vogt (Deutsch-Ostafrıka und Peter ejjeter (Südafrıka 1950,

1.1991).”'
ach mfang und missionsgeschichtlicher Bedeutung machen 1m Teılbestand

Knechtsteden dıe »Nachlässe der Patres und Brüder« (5.) mıt rund 250 Verzeichnungs-
einheıten dıe größte Untergruppe überhaupt aus Von den insgesamt 43 verschlıedenen
Nachlässen und Nachlaßsplıttern sStammen 3() VOoNn Patres und die übrıgen VOIN ern
en persönlıchen Unterlagen und Korrespondenzen finden sıch hlerın Berichte,
Tagebücher, Memoiren und Erzählungen, die Zeugni1s VO konkreten Alltagsleben der
Miss1ionare In den verschıiedenen Miss1ıonsgebieten geben

Von den Nachlässen der Patres ist ordensgeschichtlich zunächst der des Gründers und
ersten Provınzıals der deutschen Provinz, Pater Amandus cker, Nachdem
ST zwıschen 875 und 894 als Sansıbarmissionar rfahrungen und Ansehen erworben
hatte, wurde O ach se1iner Rückkehr nach Deutschland eiıner Leıtfigur der S_.
mM1sSs1onNn und Lru. nıcht unwesentlıch dazu bel, der Miıssıonsgedanke iın der eıt
die Jahrhundertwende 1mM deutschen Katholizısmus große esSONaNz fanı  O In seinem
Nachlaß 1st e1In TONLE1L der en und Aufsätze zeıtgenössıschen Fragen der
1SS10N und Kolonialpolitik bıs ZU Jahre 919 erhalten.“

Diıe SaNZC Breıte der Provinzgeschichte der deutschen Spirıtaner spiegelt sich In dem
zweıtgrößten Bestand des Archivs, dem des »Kölner Provınzlıalates« (B) Unter den
rund 150 Verzeichungseinheiten eiinden sıch neben den Kapıtelsakten der ongrega-
t10N und Korrespondenzen der Provinzılale . Zr) auch zentrale und ergänzende Überlie-
ferungen den Missionshäusern (3.) und Missionsschulen (4.) SOWIe den Miss1o0ns-
gebieten. 1C 1UT die Korrespondenz mıt den »11 Zweıten Weltkrieg internıerten
Patres und rüdern« (8:3) ze1gt, WIeE sehr dıe Ordensgeschichte Von den Phasen der
Kırchengeschichte miıtgeprägt WalT

Von den welıteren ausern 1n der deutschen Provınz lheßen sıch eigene Provenjıenzen
für das Miıssıonshaus St ul In Speyer (seıt (C) mıt Missionsschule CZ
Novızılat 33 und Spätberufenen-Institut SOWIE für das Missionshaus Heılıg Ge1ist In
Broich (beı Aachen, seıt (D) bılden Zu den nıcht mehr bestehenden MI1SS10NS-
häusern bzw -schulen 1n Buchen (1953-1985), Donaueschingen (1922-1993), Heım-
bach (1913-1924), Menden (1925-1980), Neuscheuren (1903-1919), Wınterberg

Zu Msgr Franz Xaver Vogt CSSp (1870-1943), »einem der erfolgreichsten 1SCHOTe In der 11CUECTIEN Miss1ions-
geschichte Afrıkas«; vgl OSEF I HEODOR RATH, Mortuarıum der Deutschen Provinz der Kongregation VO: eılıgen
Geist 7-T1 154 NT 947
3 Vgl RNST ISMARCK, Le Amand Cker—1 kKnechtsteden 1925; OSEF I HEODOR RATH, Zur Geschichte
der Deutschen Provınz der Kongregation Vom eiligen Geist, eft V bes 4-71; DERS., Mortuarıum der Deutschen
Provinz der Kongregation VO:  z eiligen (reist 7-T1 87-89, Nr 235 Vgl auch die verschiedenen Berichte In
'Cho aIus den Missionen (1899)
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(1922-1924) und ern (1899-1919) finden sıch dagegen UTr Quellen 1n den Überlie-
ferungen des Mutterhauses und Provinzialats .

Dıe Erschließung des Aktenbestandes der deutschen Provınz 1mM 1NDI1C auf dıe
Ordensgeschichte wIırd abschließen! adurch abgerundet dıe Bearbeiterin 1mM
1NADUC| neben dem uDlıchen ersonen- und Ortsıiındex 16 eın spezılelles Namensregiıister
für die Spirıtaner der deutschen Provınz und dıie dus anderen Provınzen erstellt hat

Missionsgeschichtliche Bedeutsamkeıt

Nach diesem zunächst mehr ordensgeschichtlichen Überblick über das Provınzarchiv
sollen 1Un VOT em noch missiıonsgeschichtliche und ethnologische Te1ılbestände und
Schwerpunkte angeführt werden. Als Orlentierung hilfreich 1st eı VOT em dıe
Kenntniıs über dıie Miıss1ionsgebiete der deutschen Spirıtaner In Brasılıen (ab
Kamerun (1912-1919), Nıigerl1a (1930-1940), Südafrıka (ab und Tanzanıa
(1896-1919). Deutsche Patres und er arbeıteten aber auch In den Mıssıonsgebieten
anderer Spirıtanerprovinzen, 7 5 In Angolaa und 1n Zaıre ab 912 Hıerzu
finden sıch Überlieferungen sowohl 1mM Knechtstedener 4 als auch 1m Kölner
Te1ilbestand Dıese Miıss1ionsgebiete, dıe dıie deutschen Spiırıtaner 1Im au{Tife der
VELITBANZCHCH 100 Jahre übernommen aben, »MI1sSs1ONarısches Neuland« Wıe dıe
In beıden Gruppen dazu überlıeferten Materı1alıen und Korrespondenzen dokumentieren,
aben dıe deutschen Spirıtaner In diesen Eınsatzgebieten nıcht 11UT dıe Fundamente für
die Missıonierung der indıgenen Bevölkerung gelegt, sondern auch dıe ersten Kapıtel
der Missionsgeschichte dieser Gebiete geschrieben.

SO findet hıer z.B Berichte über dıe Ausreise VO Missionaren nach Afrıka
und Südamerıka, aupläne der Kathedrale In Cruzeiro (Brasılien), VoNn Spirıtanern
abge  e Schriıften In den einheimıschen Sprachen ZUT relıg1ıösen Unterweısung der
Bevölkerung oder aber e1in Verzeıichnis der Drucktypen der Druckere1 eıner M1SsS10ns-
stat1on. Dıe Briefe des Musiıkwiıissenschaftlers Pater Dr Herbert Douteıl CSSp., dıe
auszugswelse schon ın selinen Büchern publızıert wurden,“ vermuiıtteln e1in sehr detaıl-
lıertes Bıld über dıie heutige Lage der 1SS10N 1m Norden Brasılıens, WIE SIE
moderner Kommunikationsmittel bisher kaum dokumentiert wurde.

Im Teılbestand des Klosters Knechtsteden ist den Nachlässen der VON Pater
er Kromer CSSp (1900-1960) mıt 130 Verzeichnungseinheıiten nach mfang
und Bedeutung der größte DIie rundlage für die umfänglıchen ulizeıch-
NUNSCHL, Exzerpte und Mater1alsammlungen Mıssıonsmethoden und -geschichte egte
C zwıschen 929 und 931 auf einer Reise ÜUrc alle Arbeıtsgebiete der Kongregation
In Afrika.” UrCcC die weıterhıin überlieferten zahlreichen Fotographien und umfangre1-

33 Vgl die verschiedenen erıchte eb  Q
34 Vgl ERBERT DOUTEIL, Unter dem Kreuz des Südens, Dormagen 983:; DERS., '0Salk der Hoffnung , Dorma-
gen-Cruzeiro do Sul 1987:; DERS., Nur ein Iropfen, Dormagen-Cruzeıiro do Sul 991
35 Vgl ERTHOLD KROMER, Vom Afrıka, Als Forscher, Missıionar und Filmoperateur UFCH den mißver-
standenen Erdteıl, Düsseldorf
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chen 1lme 1eg außergewöhnlic) uellenmaterı1al orgängen und Ereignissen
In den verschiedenen Spiırıtanermissionen VO egınn der dreißiger Jahre VOT Des
weıteren se1 stellvertretend für dıe ethnologiısche, lınguistische und missıonsgeschicht-
16 Überlieferung In den Nachlässen der Patres 11UT der VON Pater Matthıas Dıierichs-
weller CSSp (1903-1990) 3:41:5) Darın Sind bısher kaum bekannte
Wörterbücher und Grammatıken den indıgenen prachen Niger1as (Ibo und T1v)
erhalten, die e während selner Internierung In einem englischen Camp In Kınsıng-
ton/Jamaıca erfaßte Der Nachlaß VON ater Wılhelm Hansen CSSp (1908-1989)
beinhaltet eiıne umfangreiche Materı1als ung ZUT Spirıtanermission In Nıger1a und
Brasılıen VON den dreiß1iger bis In dıie achtziger Jahre 3:1,9)

Entsprechen der bis I1 Vatıkanum existierenden strıkten Irennung der Lebens-
und Arbeıitsbereiche VOIN Patres und ern dokumentieren die Brüdernachlässe

3: 2) die Missıonsgeschichte dus eiıner anderen Perspektive. Sie zeichnen ın ıhren
mehr persönliıch eingefärbten Erlebnisberichten VOI em en Bıld VO Alltagsleben in
den Miss1ıonsgebieten. Dıe » Vıta Bennon1Ss« VON er eNNO Casper CSSp
(1879-1957) erzählt über A0 Jahre Miss1ıonsarbeit In Ostafrıka und Trinidad, _ Bruder
Camillus er CSSp (1884-1959) erfaßte eiın zweıbändiges »Memoirs auUS dem
erdegang einer affe-Pflanzung«, und VON er Joseph eyen CSSp (1872-1955)
1st e1in Unterrichtsentwurf AUus dem Jahre 9572 für eine Secondary School uüDerlieier'!
über dıe »Zubreitung und Konservierung VON Nahrungsmitteln «.

1ne Voraussetzung für dıe Expansıon der katholischen Miıssıon 1n Übersee WAaTr dıe
In Deutschland sıch VOTI der Jahrhundertwende 1n Gesellschaft und Kırche ausbreıitende
olon1al- und Missiıonsbewegung. Dieser »Heımatmiss1o0n« entsprechend eiIInden sıch
In den beiıden Hauptbeständen des Provınzarchivs den Untergruppen »M1ss10ns-
werbung« 42 6.3) ordenseigene Werbeschriften und Miss1ıonsvorträge. Von der
Entwicklung der Missiıonsbewegung und der Arbeıit der Spiırıtaner der »he1ımatlichen
Missionsfront« ZCUZCN verschiedene Überlieferungen WIeE Programme VOoOl Miss1ionsver-
anstaltungen und Miss1ıonsfesten, Werbeschriften für den Missionarsberuf oder
karten für den »Kauf VOIN Heidenkindern«.*° Die NEUETE Konzentration der Miss1ons-
arbeit zeigt sıch besonders in der Überlieferung ber dıe Zusammenarbeıit mıt den
anderen deutschen Mi1ss10ns- und Entwicklungshilfe-Einrichtunge DIS hın ZUT

Gründung der Miss1ıonszeitschrift »Kontinente« 1M Jahre 966
Miıt der Ordnung und Verzeichnung des Provinzarchıvs der deutschen Spirıtaner

wurden nıcht L11UT dıe Überlieferungen ZUT Geschichte der deutschen Spiırıtaner erschlos-
S>  S Für dıe ehemaliıgen und heutigen Arbeıitsgebiete der Spirıtaner In Afrıka und
Südamerika wurden zugleı1c. umfangreıiche Primär- und Sekundärquellen C: Mi1ss10ns-
geschichte zugänglıch emacht, die bisher und abgesehen VO verstorbenen Pater Rath
für die Forschung nıcht zugänglıch Wıe 1UT kurz skizziert werden konnte, stellt
sıch mıt der bevorstehenden Errichtung des Provinzarchivs der deutschen Spirıtaner 1n
Knechtsteden nıcht 1Ur eın zweıtes, archıvarısch qualifiziert erschlossenes Ordensarchiv

36 Vgl OSEF THEODOR RATH, Zur (Greschichte der Deutschen Provinz der Kongregation VO:  S eiligen Geist, eft NEL-
S0
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1m Erzbiıistum öln VOTL, sondern auch en Feld für m1iss1iıonswI1issenschaftlıche
Forschungen.

SUMMArFY
In Germany, there aIrc about 000 archives of rel1g10us orders and congregations

of the atholıc Church HowevVver, the eccles1iastical archivist and the M1SS1O0NarYy
searcher KNOW VE lıttle about theır rich archıval tradıtiıon and theıir TOomMm
985 the author managed un1que subs1ıdiary archıves ervice roJject (»Subsıdläre
Pfarrarchivpflege«) for the parıs archıves 1n the reg10n of Neuss Fırst of all,
parısh archıves and the old arch1ıves of the Alex1an Brothers WeIC ea wıth Dy INOTEC

than 10 collaborators, who WE maınly sponsored by publıc work scheme
Lıkewise the arch1ıves of the German Provınce of the Spiırıtan Congregatıon Con-
gregat10 Spirıtus sub tutela Immaculatı Cordis Beatıssımae Virginis Marılae,
WeEeTIC handled Dy B .-M Peters from 991 993 The Spirıtans dIC the oldest of the
M1SS1ONATY congregations in the archbishopric of Cologne and ıll celebrate In 995
theır of actıve servıice 1n Knechtsteden (Communıity of Dormagen, s1ıtuated
between euUss and ologne). THhus, theıir records needed be arranged In t1ime

The result of the p1lo' roJject 15 findıng a1ld of about 200 does NOTL only
deal wıth the histOry of the erman Provınce of the Spirıtans C}) but also wıth the
h1istory of M1SS1IONS in the atholıc Church Thıs INCanls of reference CONVCYS the tıtles
of 610 ıtems and discloses the followıng classıfıcatıon of records: the mother-house In
Knechtsteden (A), the provinclal office In Cologne (B) and the former and the stil]
existing houses In pıre (€) and Broich (D) Furthermore, it the documentatıon
of the internal lıfe, the diverse actıvıities and the changıng of the rel1g10uUs WaYy of ıfe of
the Spirıtans after the Second Vatıcan Councıl

The Spiırıtan Archives ın . Knechtsteden AdIC of importance the h1istOry of
missionarles 1n those countries where the German Spirıtans 1ve' and worked, LO
Brasıl, Cameroon, Niger1a, Ou Afrıca and Tanzanıa (2) The 473 collections of
personal documents of the Fathers and Brothers who worked wıthın the M1SS1ONS have
specılal s1gn1ıficance for ethnology, C.g the extensive collection of manuscrI1pts of Father
Berthold TOMEer (T dealıng wıth the ind1genous languages In Nigeri1a The
personal DapCIS of the Spiırıtan Brothers reflect ally ıfe In the M1SS10Nary stat1o0ns.
Finally, these 1les disclose hOoW, 1ın Germany, the publıcıty campalgn at home behalf
of the M1ISSIONS and theıir organısat1ons have changed durıng the past hundred

This method of processing the archives of the (German Province of the Spırıtan
Congregation, reveals the historical documentatıon ASs PrototLype of the archives of
rel1g10us orders and also for eccles1iastıical hiıstory. TIhe Spirıtan OUTCECS of theıir
actıvities 1n Afirıca and (0101 Amerıca dIC 110 easıly access1ıble for research into the
hıstory of M1SS10NS, whereas before they COU only be used by the German hıstorıan of
the Spirıtan Congregation, Father 0SeE Theodor Rath CSSp (1900-1993).


